
Blue’s erste Hitze  

Hallo, meine Lieben. Ich will euch mal 
wieder etwas aus meinem Leben 
berichten. 

Nachdem ich nun schon acht Monate 
bei Christa und Klaus und meinem 
Partner Rubens lebe, wurde es ja mal 
langsam Zeit für meine erste Hitze. 

So habe ich diese im November schon 
einmal angedeutet, Christa und Klaus 
damit auf Trab gebracht, und Ruby 
richtig heiß gemacht. Naja, da es nur 
eine Andeutung war, ging alles schnell 
und einfach über die Bühne. Hätte mir 
es schon so gereicht und meinen 
Zweibeinern natürlich auch. 

 

Aber dann kam über die Weih-
nachtszeit Nora vom Riffersbach, 
einen Monat jünger als ich,  zu 
Besuch. Noch eine Hündin?! Wer hat 
denn jetzt hier die Alphaposition unter 
uns Mädels??? Da hilft doch nur, dass 
ganz deutlich zu zeigen. Nora kam am 
25., und am 27. konnte ich klar die 
ersten Blutstropfen vorweisen! Ha, ich 
spiele hier die erste Geige, dass das 
mal klar ist! 

Das bisschen Tröpfeln macht ja nichts. 
Ich habe versucht, mich immer schön 
sauber zu halten. Und Ruby hat 
natürlich kräftig geholfen. Anfangs hat 
er auch Nora gesäubert, obwohl da gar 
nichts war! Aber bald hat er ver-
standen, dass ich hier die Hauptperson 
bin. 

 

Christa und Klaus hatten nach meinen ersten Anzeichen im November schon einmal 
ein Höschen für mich besorgt. Hund, oh Hund, haben die denn gar keinen 
Geschmack. Einen Tanga in schwarz, wo ich doch eine dunkel-graue Hündin bin. 
Also ein bisschen mehr Chic hätte ich mir schon gewünscht. So etwas kleines Rotes 
zum Beispiel.  

Das Anprobieren brachte bereits seine Probleme mit sich. Die Größe war zwar auf 
Neufundländer ausgesucht, aber meine besonders buschige Rute passte durch den 
Ausschnitt überhaupt nicht durch. Der musste erst einmal vergrößert werden. 



Gewöhnt habe ich mich ganz schnell 
an das Anziehen: Es gab im Anschluss 
immer mein Lieblingsleckerli. 

Nun bin ich mittlerweile in der 
Hochhitze. Ruby ist im höchsten Maße 
an mir interessiert. Da werden meine 
Öhrchen geleckt, wir tanzen 
gemeinsam, und schon seit Tagen 
singt er mir in bester Bluenote Art 
Jazzarien. Und er kontrolliert mich 
jeden Tag mehrmals. Aber auch 
Christa und Klaus kontrollieren nun. 
Und nachdem ich beim Kraulen an der 
Rutenwurzel und den Labien ganz 
grazil meine Rute zur Seite nehme und 
leicht abknicke – ein bisschen 
Sexappeal muss ja sein – hat Christa 
entschieden: Ein Verhütungsmittel 
muss her. Aber verträglich und ge-
sundheitsschonend soll es sein. 

Gut, denn es nervt mich schon ein 
bisschen, dass ich noch nicht mal 
mehr in Ruhe meinen Geschäften 
nachgehen kann, ohne dass Ruby  

etwas von mir will. Zwar gehen wir jetzt 
schon getrennt in den Garten: Ich 
durch die Terrassentür im Wohn-
zimmer, was wir sonst nie dürfen, weil 
wir so viel Schmutz mit hineinbringen. 
Wenn ich wieder drin bin, geht Ruby 
durch die Terrassentür im Flur, damit 
wir uns nicht begegnen und 
gemeinsam in den Garten entwischen.  

Gesagt, getan: Eine alte Leggings von 
Christa war das erste Versuchsobjekt. 
Die Beine wurden abgeschnitten, eine 
Öffnung für meine Rute geschnitten. 
Das Ganze passte hervorragend. Und 
ich hatte innerhalb von zwei Minuten 
verstanden, wie ich das Ding loswerde. 
Also, eine Jogginghose von Christa mit 
Tunnelzug. Das gleiche Prozedere und 
schon saß sie, oben auf meinem 
Rücken verknotet.  

 

 

Gar nicht so schlecht, so ein Ding.  

Hält warm und man kann prima darin 
rennen. Ich habe dann gleich 
ausprobiert, wie es mit den Geschäften 
ist. Natürlich hatten Christa und Klaus 
darauf geachtet, dass ich diese vor 
dem Anziehen des Höschens erledigt 

hatte. Aber Hund gibt ja nicht alle 
Geheimnisse preis. Ich kann euch 
sagen, die Geschäfte bleiben prima im 
Höschen und halten warm! Das passte 
meinen Zweibeinern aber auch wieder 
nicht. 



 

Mittlerweile gibt es eine zweite so 
präparierte Hose aus Klaus’ altem 
Bestand. Wenn ich die erste 
verschmutze, wird gewechselt und ich 

bekomme die zweite an, die dann ganz 
lange sauber bleibt. Und sie erfüllt 
ihren Zweck: Sie ist ein gesund-
heitsschonendes Verhütungsmittel.  

 

Mir soll es für dieses Mal noch egal 
sein. Nur Ruby ist etwas enttäuscht 
und versteht nicht, dass er als 

Deckrüde auf eine spätere Hitze von 
mir warten soll. 

 

Liebe Grüße 

Eure Blue 

  



 


